Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 07. Dezember 2011 

im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, Lauterbach
Beginn:
14:30 Uhr

Ende:

15:50 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Frau Bohl heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen. 

TOP 2:
Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Bohl berichtet über den Demenzaktionstag in Grebenhain am 13. August 2011. Es war die bisher am besten besuchte Veranstaltung dieser Reihe. Das Haus Reul in Freiensteinau hat seine Bereitschaft zur Mitveranstaltung des nächsten Aktionstages signalisiert. Die Landfrauen sollen angesprochen werden, ob sie die Bewirtung übernehmen.
Herr Ursprung von der VR-Bank Hessenland hat folgenden Wunsch an das Bündnis für Familie herangetragen: Er möchte gerne mit dem Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und „Gesundheit und Pflege“ eine Veranstaltung zum Thema „Zerreißprobe: Beruf und Pflege von Angehörigen“ machen. Frau Abel vom Pflegestützpunkt ist ebenfalls mit eingebunden. Die Veranstaltung soll auf Wunsch von Herrn Ursprung im März 2012 stattfinden.

Frau Bohl berichtet von dem Wettbewerb „Zukunft Familie“ des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“. Die Preisverleihung fand am 14. November 2011 in der Aula der Sparkasse Oberhessen statt. Folgende Betriebe wurden ausgezeichnet:

· Stadtverwaltung Herbstein
· Stadtverwaltung Schotten

· Weber CNC-Zerspanung, Homberg/Ohm

· VR Bank Hessenland eG

· Kruppert Hotel-Mietwäsche-Service, Schlitz

· Behindertenhilfe Vogelsbergkreis in Herbstein

Das Handlungsfeld Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist Kooperationspartner einer Lesung im Rahmen der Reihe „Der Vulkan lässt lesen“. („Muttertier @n Rabenmutter“ von Sonja Liebsch / Nives Mestrovic am Freitag, den 25. Mai 2012, um 20 Uhr in der Kulturstation Südbahnhof in Lauterbach.)

Es gibt Überlegungen, das Aktionsbündnis „Rosenstraße 76“ als Handlungsfeld in das Bündnis für Familie zu integrieren. Frau Pitzer und Frau Idt werden im nächsten Treffen der Steuerungsgruppe berichten.
Im Rahmen der Ausstellung „Rosenstraße 76“ fand am 10. November 2011 ein Fachtag mit dem Titel „Sehen-Verstehen-Handeln – Sichere Räume für Mädchen und Jungen – Umgang mit dem sexuellen Missbrauch in Institutionen“ im Bürgerhaus in Romrod statt. Referentinnen waren Claudia Burgsmüller und Ursula Enders. Frau Burgsmüller ist Rechtsanwältin in Wiesbaden, u.a. für Beratung und Vertretung von Mädchen und Jungen und deren Unterstützungspersonen nach sexuellem Missbrauch, Beratung von Institutionen. Frau Enders ist Diplompädagogin und Psychodramatikerin vom Verein Zartbitter Köln e.V., Kontakt- und Beratungsstelle gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen.

Herr Herget berichtet über den Sachstand der Homepage des Familienbündnisses. Der Auftrag ist mittlerweile vergeben. Die Kosten werden zu 60% aus Leadermitteln gefördert.
Herr Rahm weist auf die Termine für die Qualifizierung zum Pflegebegleiter / zur Pflegebegleiterin hin. Ein Flyer ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.

TOP 3:

Vorstellung der Arbeitsergebnisse des Workshops
Frau Obenhack berichtet über das am 02.12.2011 stattgefundene Arbeitstreffen zum Thema Standortbestimmung und Weiterentwicklung des Lokalen Bündnisses im Vogelsbergkreis. Der Workshop wurde moderiert von Herrn Ehlerding von der Fachberatung der Lokalen Bündnisse für Familie in Berlin. Im ersten Teil des Workshops wurde ein Überblick und eine Standortbestimmung der Bündnisarbeit zusammengestellt, im zweiten Teil wurden Vereinbarungen zur Weiterentwicklung der Bündnisarbeit entwickelt.
In 4 Kleingruppen wurden folgende Ergebnisse erarbeitet:

Thematische Weiterentwicklung

· Vernetzung der Handlungsfelder untereinander

· Themenimpulse in die Gruppen tragen

· Überschneidende Themen abstimmen

· Neue Handlungsfelder?

Kostenerstattung / Anerkennung für Ehrenamtliche

· Anregung eines Kreistagsbeschlusses zur Legitimation/Wertschätzung des Bündnisses

· Kostenerstattungsoptionen prüfen

· Fahrgemeinschaften

Unternehmens-/Kooperationspartner

· Unternehmenswettbewerb überarbeiten und weiterentwickeln

· Dem Handlungsfeld Ideen vorschlagen bei Steuerungsgruppentreffen

Bündnisakteursgewinnung

· Ideen von Steuerungsgruppe in die entsprechenden Handlungsfelder tragen

· Jeder spricht 3 Personen an

Eine Aussprache schließt sich an.
Zum Thema „Fachkräftemangel“ verständigt sich das Handlungsfeld auf eine Informationsveranstaltung, in der Frau Luh und Frau Strecker aufklären.
TOP 4:
Jahresplanung 2012
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am 19. Januar 2012 um 14:30 Uhr in der Altenpflegeschule in Alsfeld statt.

Am 29. Februar 2011, 14:30 Uhr, findet eine Veranstaltung zum Thema „Fachkräftemangel“ statt. Im Vorfeld soll das Thema durch einen Pressebericht bearbeitet werden.

In der zweiten Märzhälfte findet die gemeinsame Veranstaltung mit dem Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und der Volksbank Mittelhessen eG zum Thema „Zerreißprobe: Beruf und Pflege von Angehörigen“ statt.

Der nächste Demenzaktionstag findet am 21. April 2011 im Bürgerhaus in Freiensteinau statt. 
TOP 5
Verschiedenes

Herr Rahm fragt nach, ob es eine zentrale Stelle gibt, bei der man Fördermittel abrufen kann. Frau Bohl verweist auf das Amt für den Ländlichen Raum, die Vogelsberg Consult GmbH und die Homepage des Regierungspräsidiums. Sie schlägt eine Bündelung auf der Homepage des Bündnisses vor.
F.d.R.

Sandra Obenhack
